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Ziel des PlanungsassistenzsystemsRessourcenbeschränkte Auftragsplanung

Aufbau des Planungsassistenzsystems Interaktion mit dem Planungsassistenzsystem

Ein intelligentes Planungssystem für die WfbM

Durch das Einbeziehen von Montageassistenzsystemen und von lernwirksamen Arbeitsaufgaben
in die Tagesplanung ermöglicht das Planungssystem eine effektive und effiziente Produktions-
und Montageplanung.
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► Deckungsgleichheit zwischen Kompetenzen einer Person mit Beeinträchtigungen 
und den Arbeitsanforderungen

► Wie lassen sich Personen mit Unterstützungsbedarf entsprechend ihrer 
individuellen Kompetenzen und Beeinträchtigungen Aufträgen zuordnen? 
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